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(54) Bezeichnung: Steuersystem für Bierbrauen

(57) Hauptanspruch: Steuersystem für Bierbrauen, dadurch
gekennzeichnet, umfassend ein Überwachungsmodul, ein
Ausführungsmodul, ein Steuermodul, ein erstes Kommuni-
kationsmodul, ein zweites Kommunikationsmodul und ein
Mensch-Computer-Interaktionsmodul;
dass das Überwachungsmodul dazu verwendet wird, mehre-
re industrielle Parameter von Bierbrausystemgeräten zu er-
halten und über das erste Kommunikationsmodul mit dem
Steuermodul verbunden zu werden;
dass das Ausführungsmodul die Geräte gemäß dem Relais-
steuersignal betreibt und über das erste Kommunikations-
modul mit dem Steuermodul verbunden ist,
dass das Steuermodul entsprechende Steuersignale gemäß
den vorgegebenen Programm- und Steueranweisungen an
das Relaissteuergerät ausgibt, die überwachten Gerätebe-
triebsparameter empfängt und die Gerätebetriebsparame-
ter über das zweite Kommunikationsmodul oder das dritte
Kommunikationsmodul an das Mensch-Computer-Interakti-
onsmodul überträgt;
dass das Mensch-Computer-Interaktionsmodul den Echtzei-
tänderungszustand der Gerätebetriebsparameter überwacht
und Steueranweisungen über das zweite Kommunikations-
modul oder das dritte Kommunikationsmodul eingibt;
wobei das Mensch-Computer-Interaktionsmodul ein erstes
PC-Terminal und ein mobiles Terminal umfasst, das ers-
te PC-Terminal über das zweite Kommunikationsmodul und
das mobile Terminal über das dritte Kommunikationsmodul
mit dem Steuermodul kommuniziert.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Das Gebrauchsmuster bezieht sich auf das
technische Gebiet des Bierbraus und insbesondere
sich auf ein Steuersystem für Bierbrauen, das Bier-
brauanlagen in Echtzeit überwachen und tragbar be-
dienen kann.

STAND DER TECHNIK

[0002] Bier ist ein alkoholhaltiges Getränk, das welt-
weit am größten produziert und konsumiert ist. Ins-
besondere die Gesamtproduktion und der Pro-Kopf-
Konsum in Nordamerika und den europäischen Län-
dern gehören zu den weltweit führenden. Mit der
Reform, Entwicklung und Modernisierung verbessert
sich der Lebensstandard der Menschen in China wei-
ter. Bier ist bereits zum modischen Getränk der Men-
schen und zum Liebling des Marktes geworden, und
seine Produktion ist gestiegen. Insbesondere seit den
1990er Jahren hat die Produktion von Jahr zu Jahr
zugenommen, und China ist nach den USA der zweit-
größte Bierproduzent und Vermarkter der Welt.

[0003] In den letzten Jahren haben die meisten Un-
ternehmen, obwohl die Bierausrüstung Chinas im
Vergleich zu großen ausländischen Bierherstellern
stark verbessert wurde, rückständige Technologie.
Die inländische Bierindustrie braucht dringend einen
technologischen Wandel, um die Produktionseffizi-
enz zu verbessern, die Produktqualität sicherzustel-
len und somit eine unbesiegbare Position im har-
ten Wettbewerb auf dem Markt zu gewährleisten.
Aufgrund der Komplexität des Bierherstellungsver-
fahrens verfügen die meisten inländischen Bierun-
ternehmen über ein geringes Automatisierungsgrad
und rückwärtige Ausrüstungen, was zu einer insta-
bilen Produktqualität führt. Der Brauprozess von rei-
nem Bier ist ein Prozess der Temperaturänderung.
Die Temperatur hat einen direkten Einfluss auf die
Farbe und den Geschmack von Bier und hängt auch
eng mit der Gesundheit der Bierkonsumenten zusam-
men. Daher ist eine Echtzeitüberwachung und zeit-
nahe Anpassung der Temperatur während des Bier-
braus äußerst wichtig. Der derzeitige Brauprozess
erfordert ein hohes Maß an manueller Beteiligung
und hohe Inputkosten. Ein solches Steuerverfahren
kann nicht an die Massenproduktion angepasst wer-
den und kann die Produktionsanforderungen einer
Echtzeitsteuerung der Püree-Biertemperatur nicht er-
füllen.

[0004] Verbesserung des umfassenden Automati-
sierungsgrades der Bierproduktions- und Brauanla-
gen, Umstellung traditioneller Anlage von Industrie
3.0 auf Industrie 4.0 auf der Grundlage vorhandener
Anlagen ohne Zunahme des Verbrauchs von Roh-
stoffen und Strom, um die Produktleistung zu steigern

und die Produktqualität zu verbessern, und gleich-
zeitig die Arbeitsintensität zu reduzieren, die Arbeits-
bedingungen, das Niveau der Fermentationstechno-
logie und des Produktionsmanagements zu verbes-
sern, stellen die technischen Probleme dar, die in
der heimischen Bierindustrie dringend gelöst werden
müssen.

INHALT DES VORLIEGENDEN
GEBRAUSMUSTERS

[0005] Die durch das Gebrauchsmuster zu lösenden
technischen Probleme bestehen darin, dass die Ge-
räte technisch rückständig sind und die Gerätepara-
meter im Bierbrauprozess nicht effektiv überwachen
kann, und die Geräten nicht intelligent gemäß den
tatsächlichen Betriebsparametern gesteuert werden
können, nur ein Satz von Steuersystem vorhanden
ist, das im Fehlerfall nur angehalten und repariert
werden kann, was die Produktionseffizienz ernsthaft
beeinträchtigt.

[0006] Um die oben genannten Probleme zu lösen,
wird ein Steuersystem für Bierbrauen vorgeschlagen.
Durch Vorsehen eines Betriebszustandssensors in
der Systembetriebsanlage wird die effektive Überwa-
chung der Gerätebetriebsparameter realisiert. Durch
Vorsehen der Ausführungsmodule wie Durchfluss-
ventilgruppen kann eine PID-Regelung oder eine
Fuzzy-Logik-Regelung verwendet werden, um die
Temperatur der herausfließenden Malzwürze bei et-
wa 15 °C genau zu regeln. Durch Vorsehen des
Trübungsanalysators und des Steuerprogramms wird
die automatische Trennung von Malzwürze und ver-
brauchten Malzkörnern realisiert. Bei dem vorgese-
henen Interaktionsmodul können drei Steuermodi an-
gewandt werden. Durch die Herstellung der Kommu-
nikation mit dem Steuermodul wird das erste, mit Lab-
VIEW ausgestattete PC-Terminal in der Regel für die
tägliche Bedienung im zentralen Kontrollraum einge-
richtet. Das mit dem NI-Daten-Dashboard ausgestat-
tete mobile Terminal ist einfach zu transportieren und
erleichtert die Wartung und das Debuggen von Ge-
räten. Wenn die beiden zentralen Steuerungsplattfor-
men am ersten PC-Terminal und am mobilen Ter-
minal ausfallen oder größere Reparaturen durchge-
führt werden, kann die zweite PLC-Steuerungsplatt-
form am PC-Terminal aktiviert werden, um Notsitua-
tion zu behandeln und Betriebsunfälle zu vermeiden.

[0007] Steuersystem für Bierbrauen, umfassend ein
Überwachungsmodul, ein Ausführungsmodul, ein
Steuermodul, ein erstes Kommunikationsmodul, ein
zweites Kommunikationsmodul und ein Mensch-
Computer-Interaktionsmodul;
dass das Überwachungsmodul dazu verwendet wird,
mehrere industrielle Parameter von Bierbrausystem-
geräten zu erhalten und über das erste Kommunika-
tionsmodul mit dem Steuermodul verbunden zu wer-
den;
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dass das Ausführungsmodul die Geräte gemäß dem
Relaissteuersignal betreibt und über das erste Kom-
munikationsmodul mit dem Steuermodul verbunden
ist,
dass das Steuermodul entsprechende Steuersigna-
le gemäß den vorgegebenen Programm- und Steu-
eranweisungen an das Relaissteuergerät ausgibt,
die überwachten Gerätebetriebsparameter empfängt
und die Gerätebetriebsparameter über das zweite
Kommunikationsmodul oder das dritte Kommunikati-
onsmodul an das Mensch-Computer-Interaktionsmo-
dul überträgt;
dass das Mensch-Computer-Interaktionsmodul den
Echtzeitänderungszustand der Gerätebetriebspara-
meter überwacht und Steueranweisungen über das
zweite Kommunikationsmodul oder das dritte Kom-
munikationsmodul eingibt;
wobei das Mensch-Computer-Interaktionsmodul ein
erstes PC-Terminal und ein mobiles Terminal um-
fasst, das erste PC-Terminal über das zweite Kom-
munikationsmodul und das mobile Terminal über das
dritte Kommunikationsmodul mit dem Steuermodul
kommuniziert.

[0008] In Verbindung mit dem gebrauchsmusterge-
mäßen Steuersystem für Bierbrauen ist es in einer
ersten möglichen Ausführung vorgesehen, dass das
erste Kommunikationsmodul ein Ethernet-Netzwerk-
kommunikationsgerät ist, das zweite Kommunikati-
onsmodul ein OPC-Kommunikationsprotokoll ist, und
das dritte Kommunikationsmodul eine mobile Kom-
munikation ist, wobei sich die jeweiligen Module des
Steuersystems über das erste Kommunikationsmo-
dul, das zweite Kommunikationsmodul und das drit-
te Kommunikationsmodul in demselben lokalen Netz-
werkkommunikationssystem befinden.

[0009] In Verbindung mit der ersten möglichen Aus-
führung ist es in einer zweiten möglichen Ausfüh-
rung vorgesehen, dass das Überwachungsmodul ei-
nen Drucksensor, einen Temperatursensor, einen
Trübungssensor, einen Volumenpegelsensor, einen
Zuckergehaltsanalysator und einen Schalterpegel-
sensor umfasst, wobei das Ausführungsmodul eine
Durchflussventilgruppe, ein Pneumatikventil und eine
Übertragungspumpe umfasst.

[0010] In Verbindung mit der zweiten möglichen
Ausführung ist es in einer dritten möglichen Ausfüh-
rung vorgesehen, dass der Volumenpegelsensor in
dem jeweiligen Tank angeordnet ist und zur Messung
des Wasser- oder Malzwürzenvolumens im Tank
dient;
dass der Schalterpegelsensor in der jeweiligen Malz-
würzenabflussleitung des Verzuckerungstanks, des
Filtertanks, des Aufkochtanks und des Schleuder-
tanks angeordnet ist, um zu beurteilen, ob die Flüs-
sigkeit alle in dem jeweiligen oben genannten Tank
in den nächsten Tank geliefert wird;

dass der Trübungsanalysator im Filtertank angeord-
net ist und dazu verwendet wird, um nach dem Läu-
tern der Malzwürze ein Signal an das Steuermodul zu
senden und somit den Betriebmodus umzuschalten,
um die Malzwürze vom Filtertank in den Aufkochtank
zu übertragen, wodurch die Malzwürze aus den ver-
brauchten Malzkörnern abgetrennt wird;
dass der Drucksensor und die Durchflussventilgrup-
pe in der Malzwürzeneingangsleitung und der Kalt-
wassereingangsleitung eines Kaltwärmetauschers
angeordnet sind und zur Steuerung von Malzwür-
zeningangsdurchflussdruck und -durchflussrate so-
wie Kaltwassereingangsdurchflussdruck und -durch-
flussrate dienen;
dass der Temperatursensor ein Thermoelement und
in einer Malzwürzenabflussleitung zur Überwachung
der Malzwürzenabflusstemperatur angeordnet ist.
dass der Zuckergehaltsanalysator an der Malzwür-
zenabflussleitung angeordnet ist und zum Auswerten
des Zuckergehalts der Malzwürze dient.

[0011] In Verbindung mit dem gebrauchsmusterge-
mäßen Steuersystem für Bierbrauen ist es in einer
vierten möglichen Ausführung vorgesehen, dass das
Interaktionsmodul ferner ein zweites PC-Terminal,
das über das erste Kommunikationsmodul kommuni-
kativ mit dem Steuermodul verbunden ist, umfasst,
wobei das zweite PC-Terminal mit einer PLC-Steue-
rungsplattform zum Debuggen von Steuerprogram-
men oder zum Bedienen der Geräte in Notfallsituatio-
nen ausgestattet ist.

[0012] In Verbindung mit dem gebrauchsmusterge-
mäßen Steuersystem für Bierbrauen ist es in einer
fünften möglichen Ausführung vorgesehen, dass ei-
ne zentrale LabVIEW-Steuerungsplattform auf dem
ersten PC-Terminal angebracht ist, wobei die zentra-
le LabVIEW-Steuerungsplattform für tägliche Bedie-
nungsvorgänge verwendet wird, während das mobile
Terminal mit einer NI-Daten-Dashboard-Steuerungs-
plattform ausgestattet ist, wobei die NI-Daten-Dash-
board-Steuerungsplattform für den Betrieb der Gerä-
te vor Ort oder die mobile Steuerung an mehreren
Orten verwendet wird.

[0013] Das Gebrauchsmuster führt ein Steuersys-
tem für Bierbrauen sowie dessen Verfahren aus.
Durch Vorsehen eines Betriebszustandssensors in
der Systembetriebsanlage wird die effektive Überwa-
chung der Gerätebetriebsparameter realisiert. Durch
Vorsehen der Ausführungsmodule wie Durchfluss-
ventilgruppen kann eine PID-Regelung oder eine
Fuzzy-Logik-Regelung verwendet werden, um die
Temperatur der herausfließenden Malzwürze bei et-
wa 15 °C genau zu regeln. Durch Vorsehen des
Trübungsanalysators und des Steuerprogramms wird
die automatische Trennung von Malzwürze und ver-
brauchten Malzkörnern realisiert. Bei dem vorgese-
henen Interaktionsmodul können drei Steuermodi an-
gewandt werden. Durch die Herstellung der Kommu-
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nikation mit dem Steuermodul wird das erste, mit Lab-
VIEW ausgestattete PC-Terminal in der Regel für die
tägliche Bedienung im zentralen Kontrollraum einge-
richtet. Das mit dem NI-Daten-Dashboard ausgestat-
tete mobile Terminal ist einfach zu transportieren und
erleichtert die Wartung und das Debuggen von Ge-
räten. Wenn die oben genannten beiden zentralen
Steuerungsplattformen ausfallen oder größere Repa-
raturen durchgeführt werden, kann die PLC-Steue-
rungsplattform aktiviert werden, um Notsituation zu
behandeln und Betriebsunfälle zu vermeiden.

Figurenliste

[0014] Um die technischen Lösungen in den Aus-
führungsbeispielen des Gebrauchsmusters klarer zu
erläutern, werden im Folgenden kurz die Zeichnun-
gen vorgestellt, die bei der Beschreibung der Ausfüh-
rungsbeispielen verwendet werden müssen. Offen-
sichtlich stellen die Zeichnungen in der folgenden Be-
schreibung nur einige Ausführungsbeispiele des Ge-
brauchsmusters dar. Für den Fachmann auf diesem
Gebiet können andere Zeichnungen basierend auf
diesen Zeichnungen ohne erfinderische Tätigkeit er-
halten werden.

Fig. 1 ist eine schematische Ansicht der logi-
schen Verbindung eines Steuersystem für Bier-
brauens in dem Gebrauchsmuster;

Fig. 2 ist eine schematische Verbindungsansicht
gemäß dem Ausführungsbeispiel des Steuer-
system für Bierbrauens in dem Gebrauchsmus-
ter;

Fig. 3 ist ein schematisches Flussdiagramm der
Schritte eines Bierbrausteuerverfahrens in dem
Gebrauchsmuster;

Fig. 4 ist ein schematisches Teilschritt-Flussdia-
gramm S1 der Schritte des Bierbrausteuerver-
fahrens in dem Gebrauchsmuster;

Fig. 5 ist ein schematisches Teilschritt-Flussdia-
gramm S3 der Schritte des Bierbrausteuerver-
fahrens in dem Gebrauchsmuster;

Bezugszeichenliste

100 Steuersystem,

110 Steuermodul,

120 Interaktionsmodul,

130 Ausführungsmodul,

140 Überwachungsmodul,

160 erstes Kommunikationsmodul,

150 zweites Kommunikationsmodul,

170 drittes Kommunikationsmodul.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG

[0015] Um die Aufgabe, die technischen Lösungen
und die Vorteile des Gebrauchsmusters zu veran-
schaulichen, wird das Gebrauchsmuster nachste-
hend unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeich-
nungen und Ausführungsbeispiele ausführlicher be-
schrieben. Es ist zu ausgestattet, dass die hier be-
schriebenen spezifischen Ausführungsbeispiele nur
zur Erläuterung des Gebrauchsmusters verwendet
werden und nicht zur Einschränkung des Gebrauchs-
musters verwendet werden.

[0016] Die bestehenden technischen Probleme be-
stehen darin, dass die Geräte technisch rückständig
sind und die Geräteparameter im Bierbrauprozess
nicht effektiv überwachen kann, und die Geräte nicht
intelligent gemäß den tatsächlichen Betriebsparame-
tern gesteuert werden können, nur ein Satz von Steu-
ersystem vorhanden ist, das im Fehlerfall nur ange-
halten und repariert werden kann, was die Produkti-
onseffizienz ernsthaft beeinträchtigt.

[0017] In Anbetracht der obigen Probleme werden
ein Steuersystem für Bierbrauen 100 sowie dessen
Verfahren vorgeschlagen.

Systemausführungs beispiel

[0018] Wie in Fig. 1 gezeigt, wird ein Steuersys-
tem für Bierbrauen 100 breitgestellt. Fig. 1 ist eine
schematische Ansicht der logischen Verbindung ei-
nes Steuersystem für Bierbrauens 100 in dem Ge-
brauchsmuster, umfassend ein Überwachungsmo-
dul 140, ein Ausführungsmodul 130, ein Steuer-
modul 110, ein erstes Kommunikationsmodul 160,
ein zweites Kommunikationsmodul 150 und ein
Mensch-Computer-Interaktionsmodul 120; das Über-
wachungsmodul 140 wird dazu verwendet, mehre-
re industrielle Parameter von Bierbrausystemgerä-
ten zu erhalten und über das erste Kommunikati-
onsmodul 160 mit dem Steuermodul 110 verbun-
den zu werden; das Ausführungsmodul 130 betreibt
die Geräte gemäß dem Relaissteuersignal und ist
über das erste Kommunikationsmodul 160 mit dem
Steuermodul 110 verbunden; das Steuermodul 110
gibt entsprechende Steuersignale gemäß den vor-
gegebenen Programm- und Steueranweisungen an
das Relaissteuergerät aus, empfängt die überwach-
ten Gerätebetriebsparameter und überträgt die Ge-
rätebetriebsparameter über das zweite Kommunika-
tionsmodul 150 oder das dritte Kommunikationsmo-
dul 170 an das Mensch-Computer-Interaktionsmodul
120; das Mensch-Computer-Interaktionsmodul 120
überwacht den Echtzeitänderungszustand der Ge-
rätebetriebsparameter und gibt Steueranweisungen
über das zweite Kommunikationsmodul 150 oder
das dritte Kommunikationsmodul 170 ein, wobei das
Mensch-Computer-Interaktionsmodul 120 ein erstes
PC-Terminal und ein mobiles Terminal umfasst, das
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erste PC-Terminal über das zweite Kommunikations-
modul 150 und das mobile Terminal über das drit-
te Kommunikationsmodul 170 mit dem Steuermodul
110 kommuniziert.

[0019] Das Überwachungsmodul 140 umfasst vor al-
lem verschiedene Sensoren und deren Schaltkrei-
se, die in der Betriebsanlage angeordnet sind, um
industrielle Betriebsparameter zu überwachen, wie
in Fig. 2 gezeigt. Fig. 2 ist eine schematische Ver-
bindungsansicht gemäß dem Ausführungsbeispiel
des Steuersystem für Bierbrauens 100 in dem Ge-
brauchsmuster. Das Überwachungsmodul 140 um-
fasst einen Drucksensor, einen Temperatursensor,
einen Trübungssensor, einen Volumenpegelsensor,
einen Zuckergehaltsanalysator und einen Schalter-
pegelsensor.

[0020] Das Ausführungsmodul 130 umfasst Pum-
pengruppe und verschiedene Aktionsventilgruppen.
Das Ausführungsmodul 130 umfasst eine Durchfluss-
ventilgruppe, ein Pneumatikventil und eine Übertra-
gungspumpe.

[0021] Das Überwachungsmodul 140 und das Aus-
führungsmodul 130 sind speziell wie folgt ausgebil-
det:

Die jeweiligen Sensoren sind positionell fest-
gelegt, wobei der Volumenpegelsensor in dem
jeweiligen Tank angeordnet ist und zur Mes-
sung des Wasser- oder Malzwürzenvolumens
im Tank dient; wobei der Schalterpegelsensor
in der jeweiligen Malzwürzenabflussleitung des
Verzuckerungstanks, des Filtertanks, des Auf-
kochtanks und des Schleudertanks angeord-
net ist, um zu beurteilen, ob die Flüssigkeit al-
le in dem jeweiligen oben genannten Tank in
den nächsten Tank geliefert wird; wobei der
Trübungsanalysator im Filtertank angeordnet ist
und dazu verwendet wird, um nach dem Läu-
tern der Malzwürze ein Signal an das Steuermo-
dul 100 zu senden und somit den Betriebmodus
umzuschalten, um die Malzwürze vom Filter-
tank in den Aufkochtank zu übertragen, wodurch
die Malzwürze aus den verbrauchten Malzkör-
nern abgetrennt wird; wobei der Drucksensor
und die Durchflussventilgruppe in der Malz-
würzeneingangsleitung und der Kaltwasserein-
gangsleitung eines Kaltwärmetauschers ange-
ordnet sind und zur Steuerung von Malzwür-
zeningangsdurchflussdruck und -durchflussrate
sowie Kaltwassereingangsdurchflussdruck und
-durchflussrate dienen; wobei der Temperatur-
sensor ein Thermoelement und in einer Malz-
würzenabflussleitung zur

[0022] Überwachung der Malzwürzenabflusstempe-
ratur angeordnet ist; wobei der Zuckergehaltsanaly-
sator an der Malzwürzenabflussleitung angeordnet

ist und zum Auswerten des Zuckergehalts der Malz-
würze dient.

[0023] Vorzugsweise ist es vorgesehen, dass das
erste Kommunikationsmodul 160 ein Ethernet-Netz-
werkkommunikationsgerät ist, das zweite Kommuni-
kationsmodul 150 ein OPC-Kommunikationsprotokoll
ist, und das dritte Kommunikationsmodul 170 eine
mobile Kommunikation ist, wobei sich die jeweiligen
Module des Steuersystems 100 über das erste Kom-
munikationsmodul 160, das zweite Kommunikations-
modul 150 und das dritte Kommunikationsmodul 170
in demselben lokalen Netzwerkkommunikationssys-
tem befinden.

[0024] Ferner ist es vorgesehen, dass eine zen-
trale LabVIEW-Steuerungsplattform auf dem ers-
ten PC-Terminal angebracht ist, wobei die zentra-
le LabVIEW-Steuerungsplattform für tägliche Bedie-
nungsvorgänge verwendet wird, während das mobile
Terminal mit einer NI-Daten-Dashboard-Steuerungs-
plattform ausgestattet ist, wobei die NI-Daten-Dash-
board-Steuerungsplattform für den Betrieb der Gerä-
te vor Ort oder die mobile Steuerung an mehreren
Orten verwendet wird.

[0025] Das erste PC-Terminal kann ein zentraler
Kontrollraumcomputer sein, auf dem eine zentrale
LabVIEW-Steuerungsplattform oder eine andere Be-
triebssteuerungsplattform für die tägliche Produkti-
onsüberwachung und den täglichen Betrieb ange-
bracht ist. Das mobile Terminal kann unterschiedli-
che mobile Steuergeräte, die aber nicht auf Mobilte-
lefone, iPads beschränkt sind, und auf dem mobilen
Terminal eine NI-Daten-Dashboard-Steuerungsplatt-
form angebracht. Das mobile Terminal steuert die
Produktion und überwacht die Geräteparameter, wo-
durch die Gebundenheit, dass der zentrale Kontroll-
raum weg von dem Gerätestandort entfern ist, über-
wunden wird. Nach dem Start des ersten PC-Termi-
nals muss das Wartungspersonal vor Ort jederzeit mit
dem Bediener im zentralen Kontrollraum kommuni-
zieren, was die Wartungseffizienz verringert. Durch
Anwenden des mit der NI-Daten-Dashboard-Steue-
rungsplattform ausgestatteten mobilen Terminal wird
dieses Problem sehr gut gelöst. Während der War-
tung ist das mobile Terminal tragbar zu bedienen
und die Wartungseffizienz wird verbessert. Gleichzei-
tig kann dem Bediener im zentralen Kontrollraum das
mobile Terminal erleichtern, den Produktionsprozess
jederzeit zu überwachen.

[0026] Ferner ist es vorgesehen, dass das Steuer-
modul 110 mit einem PLC-Steuerprogramm ausge-
stattet ist, das gemäß einem industriellen Prozess
programmiert ist. Der PID- oder Fuzzy-Regelungs-
modus wird gewählt. Durch Steuern des Durchflus-
ses und des Drucks des Einflusses der Malzwürze
und des Durchflusses und des Drucks des Einflusses
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des Eiswassers wird die Temperatur der Malzwürze
beim Herausströmen auf etwa 15 °C geregelt.

[0027] Ferner ist es vorgesehen, dass das Interak-
tionsmodul 120 ferner ein zweites PC-Terminal, das
über das erste Kommunikationsmodul 160 kommu-
nikativ mit dem Steuermodul 110 verbunden ist, um-
fasst, wobei das zweite PC-Terminal mit einer PLC-
Steuerungsplattform zum Debuggen von Steuerpro-
grammen oder zum Bedienen der Geräte in Notfallsi-
tuationen ausgestattet ist.

[0028] Bei dem Interaktionsmodul 120 der Anmel-
dung können drei Steuermodi angewandt werden.
Durch die Herstellung der Kommunikation mit dem
Steuermodul 110 wird das erste, mit LabVIEW ausge-
stattete PC-Terminal in der Regel für die tägliche Be-
dienung im zentralen Kontrollraum eingerichtet. Das
mit dem NI-Daten-Dashboard ausgestattete mobile
Terminal ist einfach zu transportieren und erleichtert
die Wartung und das Debuggen von Geräten. Wenn
die beiden zentralen Steuerungsplattformen am ers-
ten PC-Terminal und am mobilen Terminal ausfal-
len oder größere Reparaturen durchgeführt werden,
kann die zweite PLC-Steuerungsplattform am PC-
Terminal aktiviert werden, um Notsituation zu behan-
deln und Betriebsunfälle zu vermeiden.

[0029] Durch Vorsehen eines Betriebszustandssen-
sors in der Systembetriebsanlage wird die effekti-
ve Überwachung der Gerätebetriebsparameter rea-
lisiert. Durch Vorsehen der Ausführungsmodule 130
wie Durchflussventilgruppen kann eine PID-Rege-
lung oder eine Fuzzy-Logik-Regelung verwendet
werden, um die Temperatur der herausfließenden
Malzwürze bei etwa 15 °C genau zu regeln.

[0030] Wie in Fig. 3 gezeigt, wird ein Bierbrausteuer-
verfahren bereitgestellt. Fig. 3 ist ein schematisches
Flussdiagramm der Schritte eines Bierbrausteuerver-
fahrens in dem Gebrauchsmuster. Das Bierbrausteu-
erverfahren verwendet das Steuersystem 100 nach
dem ersten Aspekt, umfassend folgende Schritte:

S1. Anordnen verschiedener Sensoren und Aus-
führungsmodule 130 in dem Bierbrausystem.
Wie in Fig. 4 gezeigt, ist Fig. 4 ein schemati-
sches Teilschritt-Flussdiagramm S1 der Schrit-
te des Bierbrausteuerverfahrens in dem Ge-
brauchsmuster:

S11: der Volumenpegelsensor ist in dem je-
weiligen Tank angeordnet und dient zur Mes-
sung des Wasser- oder Malzwürzenvolumens im
Tank; S12: der Schalterpegelsensor ist in der
jeweiligen Malzwürzenabflussleitung des Verzu-
ckerungstanks, des Filtertanks, des Aufkoch-
tanks und des Schleudertanks angeordnet, um
zu beurteilen, ob die Flüssigkeit alle in dem je-
weiligen oben genannten Tank in den nächsten
Tank geliefert wird; S13: der Trübungsanalysa-

tor ist im Filtertank angeordnet und wird dazu
verwendet, um nach dem Läutern der Malzwür-
ze ein Signal an das Steuermodul 100 zu senden
und somit den Betriebmodus umzuschalten, um
die Malzwürze vom Filtertank in den Aufkoch-
tank zu übertragen, wodurch die Malzwürze aus
den verbrauchten Malzkörnern abgetrennt wird;

S14: der Drucksensor und die Durchflussven-
tilgruppe sind in der Malzwürzeneingangslei-
tung und der Kaltwassereingangsleitung eines
Kaltwärmetauschers angeordnet und dienen zur
Steuerung von Malzwürzeningangsdurchfluss-
druck und - durchflussrate sowie Kaltwasserein-
gangsdurchflussdruck und -durchflussrate die-
nen; S15:

der Temperatursensor ist ein Thermoelement
und in einer Malzwürzenabflussleitung zur Über-
wachung der Malzwürzenabflusstemperatur an-
geordnet.

S2. Herstellen einer Kommunikationsverbin-
dung zwischen dem Sensor sowie dem Ausfüh-
rungsmodul 130 und dem Steuermodul 110 über
das erste Kommunikationsmodul 160;

S3: Vorsehen des Interaktionsmoduls 120, der-
art, dass es mit dem Steuermodul 110 kommu-
niziert, um Daten der Sensoren oder Daten des
Ausführungsmoduls 130 zu überwachen oder
Steueranweisungen an das Steuermodul 110
auszugeben; wobei das Interaktionsmodul 120
ein erstes PC-Terminal, ein zweites PC-Termi-
nal und ein mobiles Terminal umfasst.

[0031] Das erste Kommunikationsmodul 160 ist ein
Ethernet-Netzwerkkommunikationsgerät, und das
zweite Kommunikationsmodul 150 ist ein OPC-Kom-
munikationsprotokoll. Durch das erste Kommunikati-
onsmodul 160 und das zweite Kommunikationsmodul
150 befinden sich die jeweiligen Module des Steuer-
systems 100 in demselben lokalen Netzwerkkommu-
nikationssystem.

[0032] Wie in 5 gezeigt, ist Fig. 5 ein schematisches
Teilschritt-Flussdiagramm S3 der Schritte des Bier-
brausteuerverfahrens in dem Gebrauchsmuster.

[0033] S31. Anbringen der ersten Steuerungsplatt-
form am ersten PC-Terminal, Anbringen der zweiten
Steuerungsplattform am zweiten PC-Terminal und
Anbringen der dritten Steuerungsplattform am mobi-
len Terminal.

[0034] S32. Beurteilen der Nutzung der Steuerungs-
plattformen: Im täglichen Betrieb wird die erste Steue-
rungsplattform zur Steuerung und Überwachung ver-
wendet. Wenn Wartung und Debugging vor Ort er-
forderlich sind, wird die dritte Steuerungsplattform
verwendet. Wenn die erste Steuerungsplattform und
die zweite Steuerungsplattform nicht weiterverwen-
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det werden oder größere Tests durchgeführt werden,
wird die zweite Steuerungsplattform aktiviert.

[0035] Der PID- oder Fuzzy-Regelungsmodus wird
gewählt. Durch Steuern des Durchflusses und des
Drucks des Einflusses der Malzwürze und des Durch-
flusses und des Drucks des Einflusses des Eiswas-
sers wird die Temperatur der Malzwürze beim Her-
ausströmen auf etwa 15 °C geregelt.

[0036] Die erste Steuerungsplattform, die zweite
Steuerungsplattform und die dritte Steuerungsplatt-
form sind jeweils eine zentrale LabVIEW-Steue-
rungsplattform, die zentrale PLC-Steuerungsplatt-
form und eine zentrale NI-Daten-Dashboard-Steue-
rungsplattform.

[0037] Das erste PC-Terminal kann ein zentraler
Kontrollraumcomputer sein, auf dem eine zentrale
LabVIEW-Steuerungsplattform oder eine andere Be-
triebssteuerungsplattform für die tägliche Produkti-
onsüberwachung und den täglichen Betrieb ange-
bracht ist. Das mobile Terminal kann unterschiedli-
che mobile Steuergeräte, die aber nicht auf Mobilte-
lefone, iPads beschränkt sind, und auf dem mobilen
Terminal eine NI-Daten-Dashboard-Steuerungsplatt-
form angebracht. Das mobile Terminal steuert die
Produktion und überwacht die Geräteparameter, wo-
durch die Gebundenheit, dass der zentrale Kontroll-
raum weg von dem Gerätestandort entfern ist, über-
wunden wird. Nach dem Start des ersten PC-Termi-
nals muss das Wartungspersonal vor Ort jederzeit mit
dem Bediener im zentralen Kontrollraum kommuni-
zieren, was die Wartungseffizienz verringert. Durch
Anwenden des mit der NI-Daten-Dashboard-Steue-
rungsplattform ausgestatteten mobilen Terminal wird
dieses Problem sehr gut gelöst. Während der War-
tung ist das mobile Terminal tragbar zu bedienen
und die Wartungseffizienz wird verbessert. Gleichzei-
tig kann dem Bediener im zentralen Kontrollraum das
mobile Terminal erleichtern, den Produktionsprozess
jederzeit zu überwachen.

[0038] Wenn die beiden zentralen Steuerungsplatt-
formen am ersten PC-Terminal und am mobilen Ter-
minal ausfallen oder größere Reparaturen durchge-
führt werden, kann die zweite PLC-Steuerungsplatt-
form am PC-Terminal aktiviert werden, um Notsitua-
tion zu behandeln und Betriebsunfälle zu vermeiden.

[0039] Das Gebrauchsmuster führt ein Steuersys-
tem für Bierbrauen 100 sowie dessen Verfahren aus.
Durch Vorsehen eines Betriebszustandssensors in
der Systembetriebsanlage wird die effektive Überwa-
chung der Gerätebetriebsparameter realisiert. Durch
Vorsehen der Ausführungsmodule 130 wie Durch-
flussventilgruppen kann eine PID-Regelung oder ei-
ne Fuzzy-Logik-Regelung verwendet werden, um die
Temperatur der herausfließenden Malzwürze bei et-
wa 15 °C genau zu regeln. Durch Vorsehen des

Trübungsanalysators und des Steuerprogramms wird
die automatische Trennung von Malzwürze und ver-
brauchten Malzkörnern realisiert. Bei dem vorgese-
henen Interaktionsmodul 120 können drei Steuer-
modi angewandt werden. Durch die Herstellung der
Kommunikation mit dem Steuermodul 110 wird das
erste, mit LabVIEW ausgestattete PC-Terminal in der
Regel für die tägliche Bedienung im zentralen Kon-
trollraum eingerichtet. Das mit dem NI-Daten-Dash-
board ausgestattete mobile Terminal ist einfach zu
transportieren und erleichtert die Wartung und das
Debuggen von Geräten. Wenn die oben genann-
ten beiden zentralen Steuerungsplattformen ausfal-
len oder größere Reparaturen durchgeführt werden,
kann die PLC-Steuerungsplattform aktiviert werden,
um Notsituation zu behandeln und Betriebsunfälle zu
vermeiden.

Schutzansprüche

1.    Steuersystem für Bierbrauen, dadurch ge-
kennzeichnet, umfassend ein Überwachungsmodul,
ein Ausführungsmodul, ein Steuermodul, ein ers-
tes Kommunikationsmodul, ein zweites Kommunika-
tionsmodul und ein Mensch-Computer-Interaktions-
modul;
dass das Überwachungsmodul dazu verwendet wird,
mehrere industrielle Parameter von Bierbrausystem-
geräten zu erhalten und über das erste Kommunika-
tionsmodul mit dem Steuermodul verbunden zu wer-
den;
dass das Ausführungsmodul die Geräte gemäß dem
Relaissteuersignal betreibt und über das erste Kom-
munikationsmodul mit dem Steuermodul verbunden
ist,
dass das Steuermodul entsprechende Steuersigna-
le gemäß den vorgegebenen Programm- und Steu-
eranweisungen an das Relaissteuergerät ausgibt,
die überwachten Gerätebetriebsparameter empfängt
und die Gerätebetriebsparameter über das zweite
Kommunikationsmodul oder das dritte Kommunikati-
onsmodul an das Mensch-Computer-Interaktionsmo-
dul überträgt;
dass das Mensch-Computer-Interaktionsmodul den
Echtzeitänderungszustand der Gerätebetriebspara-
meter überwacht und Steueranweisungen über das
zweite Kommunikationsmodul oder das dritte Kom-
munikationsmodul eingibt;
wobei das Mensch-Computer-Interaktionsmodul ein
erstes PC-Terminal und ein mobiles Terminal um-
fasst, das erste PC-Terminal über das zweite Kom-
munikationsmodul und das mobile Terminal über das
dritte Kommunikationsmodul mit dem Steuermodul
kommuniziert.

2.    Steuersystem für Bierbrauen nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Kom-
munikationsmodul ein Ethernet-Netzwerkkommuni-
kationsgerät ist, das zweite Kommunikationsmodul
ein OPC-Kommunikationsprotokoll ist, und das drit-
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te Kommunikationsmodul eine mobile Kommunikati-
on ist, wobei sich die jeweiligen Module des Steuer-
systems über das erste Kommunikationsmodul, das
zweite Kommunikationsmodul und das dritte Kommu-
nikationsmodul in demselben lokalen Netzwerkkom-
munikationssystem befinden.

3.  Steuersystem für Bierbrauen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Überwachungs-
modul einen Drucksensor, einen Temperatursensor,
einen Trübungssensor, einen Volumenpegelsensor,
einen Zuckergehaltsanalysator und einen Schalter-
pegelsensor umfasst, wobei das Ausführungsmodul
eine Durchflussventilgruppe, ein Pneumatikventil und
eine Übertragungspumpe umfasst.

4.  Steuersystem für Bierbrauen nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Volumenpegel-
sensor in dem jeweiligen Tank angeordnet ist und zur
Messung des Wasser- oder Malzwürzenvolumens im
Tank dient;
dass der Schalterpegelsensor in der jeweiligen Malz-
würzenabflussleitung des Verzuckerungstanks, des
Filtertanks, des Aufkochtanks und des Schleuder-
tanks angeordnet ist, um zu beurteilen, ob die Flüs-
sigkeit alle in dem jeweiligen oben genannten Tank
in den nächsten Tank geliefert wird;
dass der Trübungsanalysator im Filtertank angeord-
net ist und dazu verwendet wird, um nach dem Läu-
tern der Malzwürze ein Signal an das Steuermodul zu
senden und somit den Betriebmodus umzuschalten,
um die Malzwürze vom Filtertank in den Aufkochtank
zu übertragen, wodurch die Malzwürze aus den ver-
brauchten Malzkörnern abgetrennt wird;
dass der Drucksensor und die Durchflussventilgrup-
pe in der Malzwürzeneingangsleitung und der Kalt-
wassereingangsleitung eines Kaltwärmetauschers
angeordnet sind und zur Steuerung von Malzwür-
zeningangsdurchflussdruck und -durchflussrate so-
wie Kaltwassereingangsdurchflussdruck und -durch-
flussrate dienen;
dass der Temperatursensor ein Thermoelement und
in einer Malzwürzenabflussleitung zur Überwachung
der Malzwürzenabflusstemperatur angeordnet ist.
dass der Zuckergehaltsanalysator an der Malzwür-
zenabflussleitung angeordnet ist und zum Auswerten
des Zuckergehalts der Malzwürze dient.

5.  Steuersystem für Bierbrauen nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass eine zentrale Lab-
VIEW-Steuerungsplattform auf dem ersten PC-Ter-
minal angebracht ist, wobei die zentrale LabVIEW-
Steuerungsplattform für tägliche Bedienungsvorgän-
ge verwendet wird, während das mobile Terminal mit
einer NI-Daten-Dashboard-Steuerungsplattform aus-
gestattet ist, wobei die NI-Daten-Dashboard-Steue-
rungsplattform für den Betrieb der Geräte vor Ort oder
die mobile Steuerung an mehreren Orten verwendet
wird.

6.    Steuersystem für Bierbrauen nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
das Interaktionsmodul ferner ein zweites PC-Termi-
nal, das über das erste Kommunikationsmodul kom-
munikativ mit dem Steuermodul verbunden ist, um-
fasst, wobei das zweite PC-Terminal mit einer PLC-
Steuerungsplattform zum Debuggen von Steuerpro-
grammen oder zum Bedienen der Geräte in Notfallsi-
tuationen ausgestattet ist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen



DE 20 2021 102 861 U1    2021.09.16

9/12

Anhängende Zeichnungen
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